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ZEITSCHRIFT DES ALTFLRTUMSVEREINS, DER DIREKTION DER STADT SAMMLUNGEN 
DER DIREKTION DER STADTBIßLIOTHEK UND DES STADTARCHIVS ZU WORMS 

ERSTER BAND MÄRZ 1928 HEFE 5 

djemljefftfcqer Boöenforfc^ung 

Als Herr Geh. SanitätsratDr. med. Karl Koehl am 7- November 1927 feinen 
Tl. 80. Geburtstag feierte, da find ihm von nah und lern, vom In- und Aus- 

lande die herzlichften Glückwünlche dargebracht worden. Ganz hefonderen 
Anlaß hatten aber das Paulusmufeum und der Altertumsverein Worms, feiner 
in Dankbarkeit und Verehrung zu gedenken. Denn als ihr Mitbegründer 

* * 



und eifriger Förderer hat er fidi um beide unvergänglidieVerdienfte erworben. 

Nicht zuletzt feiner nie erlahmenden I atkraft ilf die ungeahnteN ermehrung 

der römilchen und fränkifchen Abteilung zuzufchreiben, und lein eigeniles 

Werk ilf die Schöpfung jener unfchätzbaren Steinzeitfammlung, die unferem 
Mufeum feinen heutigen Weltruf verfchaffen half. 

Fine W ürdigung des verehrten Jubilars darf und loll dahei auch in dielei 

Zeitlchrift nicht fehlen. Und ebenfo wird es angebracht erlcheinen, hier noch- 

mals eine Rückfchau auf feinen Lebensweg zu halten, felbll auf die Gefahr 

hin, daß dabei manches wiederholt werden muß, was an anderer Stelle 
bereits gefagt wurde. 

Am 7.November 1847 in Meifenheim am Glan geboren, wo er auch leine 

erlte Jugend verlebte und die Lateinlchule befuchte, zeigte er Ichon als Knabe 

eine ausgefprochene archäologilche Begabung. Sie mag genährt woiclen le in 
durch allerlei römilche Denkmälerreife, die er auf kleineren und größeren 
Ausflügen in der Umgebung leiner Heimatffadt kennen lernte. Li \c ahnt lei 

nur ein prächtiger Römerkopf, der in dem nahegelegenen Laufchied, hoch 
oben im Giebel einer Scheune, eingemauert war und den jungen Alteitums 
freund damals dermaßen felfelte, daß er ihn nicht mehr aus den Augen 

verlor, bis es ihm nach Jahrzehnten gelang, die fchöne Skulptur dem I aulus 

mufeum einzuverleiben. Ebenfo erregten fein lebhafteifes Interelle das bei 
Schweinlchied in einen Fellen gehauene, im Volksmund „DieWildfraukirche 

genannte, große römilche Grabdenkmal und die 1859 beim Bau dei Rhein 
Nahe-Bahn gemachten Funde. Als er dann das Wormfer und fpäter das 
Darmlfädter Gymnafium befuchte, verfäumte er es nie, fich auf Ferienreifen 

das Römifch-Germanifche Zentralmufeum in Mainz anzufehen, und nicht 
weniger eifrig befuchte er natürlich' während feiner dreijährigen Gymnafial- 

zeit in Darmftadt das damals noch im dortigen Refidenzfchloß untergebrachte 
Landesmufeum. 

Schon als Lateinlchüler war es der fehnlichlfe Wunfch unferes Jubilars, 

einmal Ausgrabungen veranlfalten zu dürfen, und als Primaner tiug ei lieh 

mit dem Gedanken, Altertumskunde zu Ituclieren. Aber wie es lo oft im 
Leben zu gehen pflegt, gaben auch hier nicht perfönliche Neigungen lon- 

dern praktifche Erwägungen den Ausfchlag. So entlchied lieh der Abiturient 
für das „Brotlfudium” der Medizin, weil er lieh mit Recht lagte, daß er als 

Arzt dereinfl noch am leichteften Gelegenheit zur Betätigung leiner Lieb- 

haberei finden würde - eine Annahme, die lieh denn auch in der Folge 
glänzend bewahrheiten follte. Zunächlf bezog er nun dieUniverhtät Heidel- 

berg, wo den jungen Studenten namentlich Bunfen, Kirchhoff und Helmholtz 
begeilferten, und fetzte leine Studien in Marburg und Gießen fort, wobei 

er neben den medizinilchen jeweils auch archäologifche \ orlelungen hörte. 



Im krieg 1870/71 war er als ftellvertretender Affiftenzarzt in Saarbrücken 

tätig. Nach der 1873 'n Gießen abgelegten Staatsprüfung ging er zu feiner 
weiteren Ausbildung nach Wien. Große Reden, die er hierauf als Schiflsarzt 

unternahm, boten ihm willkommene Gelegenheit, außer den meiden deut- 
fchen auch viele ausländifche Mufeen kennen zu lernen. Aber erd die 1876 
erfolgte Niederlaffung in Pfeddersheim und die Überdedlung nach Worms 

im Jahre 1884 verfetzten ihn in die angenehme Lage, feine auf diefem 

Gebiete erworbenen reichen Kenntnide nutzbar zu machen. 

Ein gündigeres und ergiebigeres Wirkungsfeld hätte er (ich dafür zweifel- 
los kaum ausfuchen oder wünlchen können. Denn weite Strecken von Rhein- 

heffen, insbelondere der Kreis Worms, waren damals archäologifch nodi 

unerfordht, alfo für die Altertumswiffenfchaft fozufagen jungfräuliches Neu- 
land. Sehr bald zeigte es fich daher auch, daß fad überall, wo man hier mit 

Pflugfchar, Hacke, Schüppe oder Spaten die Erde aufwühlte und durch die 

heutige Oberfläche in tiefere Schichten Hieß, irgendwelche Spuren älterer 
Kulturen zum Vorfchein kamen. So glückte es Dr. Koehl bereits am Anfang 

feines Pfeddersheimer Aufenthaltes, das ausgedehnte fränkifche Reiben- 
gräberfeld von Wies-Oppenheim zu entdecken, wodurch er fofort in der 

tachwidenfchadlichen Welt bekannt wurde. Ein Vortrag, den er l88() auf 

der Deutfchen Anthropologenverfammlung in Berlin über die Ergebende 
diefer Ausgrabung hielt, machte Rudolf Virchow auf ihn aufmerkfam und 

führte zu einer Freundfchad mit dem hervorragenden Gelehrten, die bis zu 

dellen l ode im Jahre 1Q02 währte. 
Die Wies-Oppenheimer Entdeckung, der noch viele andere, nicht minder 

wichtige, folgen follten, gab zugleich den Andoß zur Gründung des Paulus- 
mufeums. Denn w enn auch der Vorfatz dazu fchon bedand, fo drängten doch 

erd die fidi häufenden Koehlfchen Funde, die eine geeignete Unterkund 
erheifchten, zu feiner befchleunigten Verwirklichung. Lind wenn Dr. Koehl 

auch an feinem neuen Wohndtz die alte Heimat nidit vergaß, wenn er 1885 

auf der Frierer Anthropologentagung über den bis dabin noch unbekannten, 
prähidorifchen Schlackenwall der Burg Monreal bei Medard beriditete, oder 

im Korrefpondenzblatt der „Weddeutfchen Zeitfchrid", zu deren dändigen 
Mitarbeitern er gehörte, verfchiedene Auffätze über die Halldattgräber in 

Desloch und Breitenheim und das Schweinlchieder Denkmal veröflentlidite, 
wenn er regelmäßig die Archäologenkongreße befuchte, dort auch mit den 
internationalen Kollegen Beziehungen anknüpRe und bald als anerkannte 

Autorität feines Faches galt, dann erwies er dem Wormfer Mufeum damit 

keinen geringeren Diend, als durch die immer reicher fich gedaltende Aus- 

beute an kodbaren Funden, die unferen Sammlungen dank feiner Undicht 
und unermüdlichen Wachfamkeit zugeführt werden konnten. 



Eine wiflenfchaftliche Großtat erften Ranges war jedoch die Auffindung, 
Bergung und ßefchreibung der fteinzeitlidien Begräbnisflätten und Anfied- 
lungen auf dem Wormfer Rheingewann, bei Flomborn, Mölsheim und Mons- 

heim — um unter den zahlreichen rheinheffifchen Orten, wo er den Spaten 

anletzte, nur die wichtigften zu nennen. In einer Sonderpublikation „Neue 
prähiftorifche Funde aus Worms und Umgebung” (1896), ferner in der 
„Zur 34- Allgemeinen Verfammlung der Deutfchen Anthropologifchen Ge- 

fellfchaft in Worms im Jahre 1903 von ihm verfaßten Fefifchrift „Die 

Bandkeramik der ffeinzeitlichen Gräberfelder und Wohnplätze in der Flm- 
gebung von Worms” und endlich in einem Auffatz, der 190 im 6. Band 

der Zeitfchrift „Mannus” erfchien, hat er dann diefes riefige Material ein- 
gehend bearbeitet und chronologifch geordnet. Seine Unterfuchungen er- 
gaben, daß heb die von etwa 5000 bis 3000 v.Cbr. zu datierende neolithifdie 

Epoche in vier zeitlich aufeinanderfolgende Abfdmitte einteilen läßt, die 

nadi dem Ornamentllil der Gefäße oder nach den Fundorten, wo die be- 

treffenden Formen zuerff auftauchten, benannt werden. Danach find zu 
unterfebeiden: Die ältere und jüngere Winkelband- und die ältere und jüngere 

Spiralmäanderkeramik, denen in gleicher Reihenfolge der Hinkelfleintypus 
(nachdem „Hinkelftein” bei Monsheim), der Röjfener, der Flomborner xmd 
der Wormfer Typus entfprechen. Der Ausdruck „Spiralmäanderkeramik 

wurde erllmalig von Sanitätsrat Dr. Koehl geprägt und damit in die archä- 

ologifcbe l achliteratur eingefübrt. Berechtigtes Auffehen hatte fchon früher 
feine Entdeckung der (teinzeitlichen „Hockergräber " bei Wachenheim an 

der Pfrimm (l 898), auf dem Adlerberg bei Worms (1900) und bei Flomborn 

(1902) hervorgerufen. Dagegen erregte feine Datierung der vier Gruppen 

anfangs heftigen Wiclerfpruch und veranlaßte einen lebhaften Streit der 

Meinungen. Sdiließlich gelang es ihm jedoch einwandfrei nachzuweifen, daß 
die von ihm vorgenommene und hartnäckig verteidigte, zeitliche Einftufung 

für unfere Gegend zutraf. 

Längft haben heb zwar die Wogen geglättet, aber der rührige Gelehrte 

war einmal eine Kampfnatur und von bewundernswerter Zähigkeit und 

Ausdauer bei allem, was er anpackte. Dazu gefeilte heb ein außergewöhn- 
licher Scharfblick, dem lelbfi die kleinfte Kleinigkeit nicht entging, und der 

ihm, hei leinen Grabungen ehenfofehr wie bei deren wiffenfchaftlicher Aus- 
wertung natürlich ungemein zuftatten kam. So konnte er auf Grund jahr- 

zehntelanger Beobachtungen den genauen Umriß der einftigen „Civitas 

Vangionum” (amt ihrem engmafchigen Straßennetz und den fie umrahmen- 
den großen I riedhöfen, planmäßig feftlegen, Avodurch die Topographie des 

römifchen Worms Io klar und anfdiaulich gemacht ift, wie nur bei Ac enigen 
einftigen Römerftädten in Deutfchland. 



In befonderem Maße kam die verdienftvolle Forfcherarbeit Koehls dem 

Altertumsverein Worms zuliatten. Schon als lidi am 14-Juli 18/9 einund- 
vierzig Wormfer Bürger zur Gründung des Altertumsvereins zufammen- 
fchloifen, war Dr. Ivoebl als einer der rührigften unter ihnen. SeineVerdienfte 

um denVerein ließen ihn alsbald in den Yorihind aufrücken, der in Dr.Koehl 
jahrzehntelang einen feiner fadhkundigften Förderer und freucligiten Mit- 
arbeiter hatte. Der Altertumsverein hat u. a. anläßlich des 80. Geburtstages 

feines verdienten ftellvertretenden Vorfitzenden eine Denkmünze mit Bild- 

nis und kurzer Widmung fchlagen laßen. 

Noch bis vor einigen Monaten kam der verehrte Jubilar faß täglich ins 

Mufeum, oft bloß, um ein paar ßeinzeitliche Gefäßfeherben zu betraditen, 

oder um fich diefen und jenen Schrank auffchließen zu laßen und wieder 
einmal durch die Räume zu wandern, welche alle jene Gegenßände enthalten, 

die ihm lo fehr ans Herz gewachfen find. Und jederzeit fand man ihn zu 
freundlicher Auskunß und gefchätztem Rat bereit. Daß ihn fein hohes Alter 

und fein Gefundheitszußand fdiließlich gezwungen haben, cliefe Befuche 
mehr und mehr einzußellen, wird nicht nur von ihm allein bedauert. M as 

Geheimrat Dr.Koehl mit Unterßützung des Altertumsvereins für die Stadt 
Worms und ihr Paulusmufeum, fowie für die rheinheffifche Bodenforfchung 

getan hat und bedeutet, wird deshalb doch unvergeßen bleiben — auch 

wenn man ihm jetzt (ebener begegnet auf dem gewohnten Spaziergang zu 
der Stätte feines langjährigen, fo erfolgreidien Wirkens! 

üEnd) €>rtil 

KOEHL- PLAKETTE 

Geftiftet vom Altertumsverein Worms 
anläßlich des So. Geburtstages feines Hell vertretenden Vorfitzenden 

Geh. Sanitätsrat Dr. med. Karl Koehl 
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